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Die schriftliche Anfrage Nr. 1705/J - BR/2000, betreffend Südumfahrung Feldkirch, die

die Bundesräte Giesinger und Kollegen am 6. April 2000 an mich gerichtet haben,

beehre ich mich wie folgt zu beantworten:

Zu den Fragen 1 und 3:

In dem dem BMVIT vorliegenden aktuellen Vorprojekt zur sogenannten Süd -

Umfahrung Feldkirch (Letzetunnel) wurde die Variante E1 - W1 (Planfall 1,9) als

Bestvariante ausgewiesen und der Nachweis der Notwendigkeit einer derartigen

Maßnahme erbracht. Zufolge dieser Unterlagen wurde das Vorprojekt genehmigt und

die Variante E1 - W1 zur weiteren Planung freigegeben. Vorbehaltlich etwaiger

dem entgegenstehender Erkenntnisse im Zuge der weiteren Planungen wird dieses

Projekt gemäß den gesetzlichen Bestimmungen fortgeführt. Mit einem Baubeginn

kann gemäß den derzeit vorliegenden Finanzierungsplänen etwa ab dem Jahr 2006

gerechnet werden.

Zu Frage 2:

Zur Erörterung der für Planungen in diesem Bereich zu berücksichtigenden

Aspekte, sowie zur möglichsten Reduzierung allfälliger negativer Auswirkungen

wurde eine trilaterale Arbeitsgruppe mit Experten des Kantons St.Gallen, des

Fürstentums Liechtenstein und des Landes Vorarlberg eingerichtet.

Der Stadt Feldkirch, der Gemeinde Frastanz sowie dem Fürstentum Liechtenstein

werden seitens der Bundesstraßenverwaltung Vorarlberg die aktuellen Unterlagen

zum gegenständlichen Projekt regelmäßig zur Information übermittelt.

